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PRESSEMITTEILUNG  
DEA - zeigen Sie wahre Größe! 
 
Das Erdöl- und Gasunternehmen DEA will wieder nach Öl im 
Wattenmeer suchen. Mehr dürfen sie zur Zeit auch nicht.  
Doch was wäre, wenn sie nach Erdöl bohren wollen? Das 
Unternehmen will ja schließlich Geld verdienen. Insulaner, 
Küstenbewohner, Naturschützer und nicht zuletzt Touristen 
sorgen sich bereits jetzt. Das ist auch verständlich, denn wer 
heutzutage noch in sensiblen Naturschutzgebieten hochriskante 
Technologie zum Einsatz bringt, handelt ökologisch komplett 
verantwortungslos. Eine Ölkatastrophe wäre für das Wattenmeer 
verheerend, der Tourismus könnte einpacken. Dass eine 
Katastrophe auch auf einer modernen Ölplattform passieren 
kann, wissen wir spätestens seit dem Brent Spar-Unfall im Golf 
von Mexiko. 
 
Seit 1981 bekam DEA die sogenannte Aufsuchungserlaubnis zur 
Suche nach Öl  und Gas im Wattenmeer regelmäßig, für das 
niedersächsische Wirtschaftsministerium eher etwas wie ein 
Routineposten. Auch wenn diese Aufsuchungserlaubnis keine 
Genehmigung zum Bohren ist, hätte sie aus Rücksicht auf das 
hochsensible Ökosystem Wattenmeer nie erteilt werden dürfen. 
Das war ein Fehler der damaligen Regierung, der leider vom 
zuständigen Wirtschaftsministerium bis heute nicht korrigiert 
wurde. 
 
In den frühen 80er Jahren gab es den Nationalpark noch nicht, 
doch die Zeiten und das Bewusstsein für das Unesco-
Weltkulturerbe Wattenmeer haben sich geändert. Schleswig-
Holsteins Umweltminister Robert Habeck hat die Suche und 
Förderung im Wattenmeer bereits verboten, auch in 
Niedersachsen würde das Unternehmen auf keinen Fall eine 
Erlaubnis zur Ölförderung im Watt bekommen.  
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DEA unterstreicht gern, wie wichtig Gesundheit und 
Umweltschutz für das Unternehmen sei. Wenn das 
Unternehmen seinen wohlklingenden Worten echte Taten 
folgen lassen möchte, dann sollte DEA die Größe haben, die 
Aufsuchungserlaubnis freiwillig zurück zu geben. Das würde 
dem Unternehmen Respekt von vielen Menschen einbringen. 
 


